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Klasse 7


Vorbemerkungen zur AG-Sitzung

Da die erste Runde der Mathematik-Olympiade in jedem Jahr im September startet, bietet es sich an, in einer der ersten Sitzungen einer AG nach den Sommerferien Informationen und Beispielaufgaben dieses Wettbewerbs an die Schülerinnen und Schüler weiterzugeben. Manche Teilnehmer der AG haben die Mathematik-Olympiade schon in der Grundschule oder in der Klasse 5 kennengelernt, andere erfahren jetzt erstmalig davon. Daher ist damit zu rechnen, dass in dieser Sitzung differenziert werden muss. Während die einen Schülerinnen und Schüler schon mit dem Wettbewerb vertraut sind und sich vielleicht sofort mit den aktuellen Aufgaben beschäftigen möchten, sind andere unsicher, ob sie sich die Teilnahme überhaupt zutrauen sollen. Speziell für diese Gruppe ist die hier angebotene Aufgabenauswahl gedacht. Die Schülerinnen und Schüler können die Erfahrung machen, dass die Wettbewerbsaufgaben durchaus von ihnen, wenigstens in Teilen, bearbeitet werden können. 
Zum Ende des Hauptteils dieser Stunde sollten die aktuellen Aufgaben der ersten Runde des Wettbewerbs ausgegeben werden. Dazu sollten auch die Teilnahmebedingungen und die weiteren Wettbewerbsrunden angesprochen werden. Diese organisatorischen Informationen sind in dem Dokument „Informationen_zur_Mathematikolympiade.docx“ aufgelistet.



Olympiadeaufgabe 540711


Aufgabe:

Anita, Beate und Christina haben zusammen genau fünf Ringe, nämlich zwei aus Gold und drei aus Silber. Jede hat mindestens einen und höchstens zwei Ringe. Sie unterhalten sich, allerdings sagt hier keines der drei Mädchen die Wahrheit.

Anita sagt: „Ich habe einen Goldring und einen Silberring.“ 
Beate sagt: „Ich besitze genau zwei Ringe.“ 
Christina sagt: „Ich habe zwei Ringe aus gleichem Material.“

Untersuche, ob man aus diesen Angaben eindeutig ermitteln kann, wer von ihnen wie viele Ringe welchen Materials besitzt, und gib gegebenenfalls diese Verteilung der Ringe an.


Lösungshinweise:

Da die Aussage von Beate von der Struktur her die einfachste Aussage ist, kann man versuchen, mit dieser Aussage zu beginnen. Dieser Hinweis kann den Schülerinnen und Schülern gegeben werden, wenn sie keinen Ansatz zur Lösung der Aufgabe finden.

Schülerinnen und Schüler kommen häufig in die Versuchung, die Aussage von Anita so umzudrehen, dass sie zwei gleichartige Ringe haben muss, und vergessen, dass Anita auch dann gelogen hat, wenn sie nur einen Ring hat. Gleiches gilt für die Aussage von Christina. Die Aussage von Beate ist jedoch leicht zu verneinen. Beate hat eine Ring oder mehr als zwei Ringe.

Da jedes Kind einen oder zwei Ringe hat und Beate lügt, hat sie einen Ring. Somit haben die beiden anderen Kinder jeweils zwei Ringe. Sonst könnte die Gesamtzahl der Ringe nicht fünf sein.

Da Christina lügt, hat sie zwei Ringe aus unterschiedlichem Material, also einen aus Gold und einen aus Silber.

Da Anita lügt, hat sie zwei gleichartige Ringe. Da es nur zwei Goldringe gibt und Christina einen Goldring hat, muss Anita zwei Silberringe haben.

Für Beate bleibt noch ein Goldring übrig.



Olympiadeaufgabe 540713


Aufgabe:

Im rechtwinkligen Dreieck wird die Seite, die dem rechten Winkel gegenüberliegt, Hypotenuse genannt. Jede der beiden anderen Seiten heißt Kathete.

a) 



Zeichne ein gleichschenklig, rechtwinkliges Dreieck ABC mit dem rechten Winkel bei A und den Katheten  und mit einer von dir geeignet festgelegten Länge. Wähle auf der Hypotenuse zwischen den Punkten B und C einen Punkt P und zeichne durch P Parallelen zu den Katheten. Die eine Parallele schneidet die Kathete  im Punkt R, die andere Parallele schneidet die Kathete  im Punkt S.

b) Das in der Teilaufgabe a) gebildete Viereck ARPS ist ein Rechteck. Miss die Länge des Umfangs des Rechtecks ARPS und vergleiche sie mit der Länge einer Kathete des Dreiecks ABC. Stelle eine Vermutung bezüglich der beiden Längen auf und beweise deine Vermutung.

Lösungshinweise:

Der Aufgabenteil a) ist so gestaltet, dass alle Schülerinnen und Schüler einen Zugang zur Lösung finden können. Erforderlich ist jedoch ein sorgfältiges Lesen der Konstruktionsanleitung.
In Aufgabenteil b) sollten das Nachmessen und die Formulierung der Vermutung gut zu leisten sein. 

Für den Beweis sind die Kenntnis des Basiswinkelsatzes im gleichschenkligen Dreieck und des Stufenwinkelsatzes erforderlich. Diese Kenntnisse sind in der Regel zu Beginn der Klasse 7 noch nicht vorhanden. Da die Olympiadeaufgaben der ersten Runde als Hausaufgaben gestellt werden, ist es durchaus erwünscht, dass Schülerinnen und Schüler fehlende Informationen recherchieren. Darauf können die Schülerinnen und Schüler an dieser Stelle hingewiesen werden. Wenn eine Recherche während der AG-Sitzung nicht möglich ist, können für die Schülerinnen und Schülern als Hilfe Informationen aus dem Internet ausgedruckt werden. Eine sehr knappe, aber ausreichende Darstellung zum Basiswinkelsatz findet man unter der Adresse
http://37.120.175.70/index.php/Basiswinkelsatz. 

Alternativ kann auch aus dem Artikel 
https://de.wikipedia.org/wiki/Gleichschenkliges_Dreieck 
ein Ausschnitt verwendet werden.

Eine Darstellung zum Stufenwinkelsatz findet man unter
https://de.wikipedia.org/wiki/Stufenwinkelsatz.


Lösung zu Teil a)
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Lösung zu Teil b)

Es ergibt sich die Vermutung, dass der Umfang doppelt so groß ist wie die Kathetenlänge.

Das Dreieck  ist gleichschenklig. Daher sind die Winkel bei  und bei  gleich groß. 
Die Winkel bei  im Dreieck  und bei  im Dreieck  sind Stufenwinkel und daher gleich groß. Somit sind im Dreieck  die Winkel bei  und bei gleich groß. 


Daher ist das Dreieck  gleichschenklig. Deshalb sind die Seiten  und gleich lang. 

Damit gilt . 
Die Kathete ist somit genau so lang wie die Summe der Längen von zwei aneinanderstoßenden Seiten des Rechtecks. Die gesamte Länge des Umfangs des Rechtecks ist dann das Doppelte der Kathetenlänge.
__________________________________________________________________________________
Arbeitsgruppe MAfiSuS. Michael Rüsing (Essen), Andrea Frie (Duisburg), Thomas Giebisch (Remscheid), Gaby Heintz (Neuss), Steffen Heyroth (Essen), Matthias Lippert (Remscheid), Frederick Magata (Düsseldorf), Stefan Möllenberg (Düsseldorf), Holger Reeker (Dortmund), Burkhard Rüsing (Goch), Ellen Voigt (Wuppertal)
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